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BESPRECHUNGEN che 1n Bewegung“ wırd Er ze1igt anhand der
einzelnen Fragenkreise die nıcht chronolo-
o1isch, sondern thematisch gruppiert W1e das
Konzıil selbst VO  } dieser Entwicklung erfaßt
wurde, daß zwiıschen der „Ausdrucksweise
eiınes paternalistischen un!: Dar nıcht auf Dialog
bedachten Denkens“ (8) 1im Dekret über die ®

Massenmedien (von dem reffend heißt, dafßKonzıl
INa  - CS „MUr miıt einem verlegenen Lä-

GALLI, Marıo von - MOOSBRUGGER, Bernhard: eln lesen kann, eLtwa S! WI1ıe eın Dichter 1n
Das Konzıl un seine Folgen. Luzern, Frank- einem Jugendwerk blättern mag 64) und

eLwa2 der „Pastoralkonstitution ber die Kirchefurt: Bucher 1966 300 MIit Abb Geb 38,80 ın der Welt VO  e} heute“ beträchtliche Unter-Marıo VO Gallis Konzilskommentare, die schiede bestehen. Gallis Kommentare werden1n den vier „Bild- un: Textberichten“ (Maiınz, erganzt durch Auszüge Aaus den Konzilsdoku-Matthias-Grünewald-Verl.) ihren Nieders  ag enten und die wichtigsten Konzilsreden.tanden, gehörten hne Zweiftel Z Besten, Die meısterhaften Fotos VO:  - Bernhard Moos-W as über das Zweite Vatikanum gESaRT und brugger sınd auch in diesem and nıcht 1LLULXgyeschrieben wurde. Um ber „das Ganze des Illustration, sondern gehören wesentli ZUrKonzıils darzustgllen“ 9); W1e 1n seinem Aussage des Buches selbst. Sıe lassen das Kon-und abschließenden Werk versucht, konn- zılsgeschehen VO  S einer Seite hervortreten, diedie während des Konzıils geschriebenen
Berichte nıcht eintach wiederaufnehmen. Die der ext nıcht erfassen kann Sie erganzen
„großen, zukunftsträchtigen Linien“ (10) Lre-

nıcht allein das dort Gesagte, s1e sind eıner
inneren Einheit mıt ıhm verbunden. Man kannten 1Ur hervor, WECNN 39028  - die Konzilsdoku-

1n ihrem gegenseltigen Zusammenhang deswegen das Buch 1Ur nachdrücklich empfeh-
len. Seibel Ssieht und VO:  3 ihrer Geschichte die sıch melst

über sämtliche vier Siıtzungsperioden hinzog
her versteht. S0 hat Galli; einen Text Ver-

Taßst, 1mM selben Geıist War und 1n derselben KARRER, ÖOtto: Das Z weite Vatikanische Kon-
unverwechselbaren Originalität WI1e das früher 7il Reflexionen seiner gyeschichtlichen und
Geschriebene, ber 1U  - das Konzil als (GJanz- geistlichen Wırklichkeit München Kösel 1966
heit erfassend und immer bestrebt, die „tief- 275 Kleine Schriften ZUr Theologie.) Lw.
oyreifende Wende 1n der Haltung der 16,80
katholischen Kirche“ (10) aufzuzeigen. Deswe- Otto Karrer hat während des Konzıils eNnt-

SCh darf 138028  - VO'  e Gallis Buch keine Geschichte iedener als viele andere nach der ökumeni-
des Konzıils 1m ınn eıner exakten historis:  en schen Bedeutung des FE Vatikanums gefragt.
Darstellung obwohl ine knappe Dıe Suche nach der Einheit der Christen War

Chronik der Ereignisse den Anfang tellt), für iıh nıcht . ein jel neben vielen anderen,
sondern Reflexionen ber die „vielschichtige sondern das entscheidende Anliegen des Kon-

CWıiırklichkeit“ (11) des TE Vatikanums und VOrTr ıls überhaupt, der Punkt, miıt dem alle The-
iNeN unlösbar verflochten. iıcht Un-allem ber die „Folgen“, die treilich 1mM Augen-
recht wufßte sıch damit auf der Lıinie der —blick meist NUur erst als Forderungen, noch nıcht

als konkretes Ergebnis SCHANNT werden können. sprünglichen Konzilsidee Johannes’ XXIIT.
Es 1St für Gallis Konzilsbild bezeichnend, da{fß Dıie Bedeutung seiner Autfsätze (sıe wurden
die Eröffnungsansprache Johannes’ fast unverändert Aus dem „Hochland“ abge-
den Antang stellt. Ihr olgend, sieht 1 ru  ® Nnur 1n den Fußnoten hier und da ergänzt) x  ©

weıten Vatikanum ine Entwicklung, die lıegt 1n dieser ökumenischen Moti1ivatıon. Schon
„Vom rechtlichen ZU) lebendigen Sein“, „VOoNn se1it Jahrzehnten der Sache der Einheit der Chri-
der Verteidigung Z Dıialog“ und „ VOM SLar- sten verbunden und hne Zweıtel einer der ge1-
ren Begrift zZu gyeschichtlichen Fluß“ (63) stigen Wegbereiter des Konzils, kann Karrer 1m
führt, oder, anders ausgedrückt, 1n der die Kır- I1 Vatıkanum miıt echt die spate Erfüllung
che durch eine breit angelegte „Entjuridizie- vieler seıiıner Wünsche und Ideen sehen. Dabei
rung“” Z Dıalog kommt und dadurch „Kır- verfällt keinem billigen Triumphalismus. Er
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